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Im Rahmen des Projekts fand am 07.12.2018 in der Hochschule Zittau/Görlitz ein informelles 

Netzwerktreffen statt. Zu einem ersten Erfahrungsaustausch waren neben Vertreter*innen 

verschiedenen religiösen Gemeinden auch Akteur*innen aus den Arbeitsbereichen Verwaltung und 

Sozialpädagogik eingeladen. 

 

Projektmitarbeiter*innen:  

Dr. Raj Kollmorgen (Moderation) 
Projektleitung 

Sînziana Schönfelder  
Projektkoordination 

Maria J. Schubert (Moderation) 
Projektmitarbeiterin 

Pauline Voigt (Protokoll) 
wissenschaftliche Hilfskraft 

 

Teilnehmer*innen 

- mit katholischer, evangelischer, muslimischer, orthodoxer 
Konfession und auch konfessionslose 

- Gemeindereferenten, Leiter*innen mit 
Personalverantwortung, Ehrenamtliche, 
Projektmitarbeiter*innen, Vereinsmitglieder, Lehrer*innen 

- unterschiedlichen Alters und Geschlechts 

 

Im Fokus des Treffens stand das gegenseitige Kennenlernen und der Austausch über die Bedeutung 

von Religion im Rahmen der eigenen Arbeit sowie in Integrationsprozessen. Außerdem wurde über 

Probleme und Chancen in der interreligiösen und interkulturellen Arbeit gesprochen.  

 

Vorstellungsrunde 

Zu Beginn waren alle Teilnehmer*innen aufgefordert, sich kurz vorzustellen und dabei über berufliche 

und/oder private Berührungspunkte und Schlüsselerlebnisse im Bereich Religion und Integration zu 

berichten. In dieser Vorstellungsrunde wurden bereits viele spannende Aspekte benannt, welche für das 

Projekt relevant sind.  

So schildert eine Teilnehmerin, die im Westen aufgewachsen ist, während der Vorstellungsrunde, dass 

sie einen großen Unterschied spürte, als sie in die Region Görlitz kam. Die Menschen in Ostsachsen 

treten, ihrer Einschätzung nach, seltener offen gläubig auf. Auch betont sie, dass - obwohl sie bei einem 

kirchlichen Träger angestellt ist - ein Großteil der Mitarbeiter*innen nicht religiös ist.  

Ein Projektmitarbeiter berichtet von positiven Erlebnissen während seiner Arbeit und davon, dass 

Essen Menschen unterschiedlicher Religionen und Konfessionen verbinden kann. Diese Erkenntnis 

erlangte er, als er das erste Mal eine Einladung seiner Klienten zum gemeinsamen Tee trinken annahm.  

Davon, wie christliche Geflüchtete aus Syrien in die Gemeinde kamen und wie sich daraufhin das 

Zusammenleben in der Pfarrgemeinde veränderte, berichtete während des Treffens eine 

Gemeindereferentin. Ein anderer Gemeindereferent erzählt von der Arbeit mit den polnischen 

Nachbarn und den Problemen in der Gemeinde mit Rechtsextremismus. 

Ablauf 

1. Begrüßung  

durch den Projektleiter Herrn Dr. Raj Kollmorgen und die Moderatorin Frau Schubert  

2. Kurzvorstellung des Projekt  

3. Vorstellungsrunde 

4. Austausch 

5. Zusammenfassung  
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Viele der Teilnehmer*innen berichten außerdem von persönlichen Erfahrungen aus dem Privat- und 

Berufsleben, welche positiv und negativ sein können. 

Während der Vorstellungsrunde wurden weitere Aspekte in Bezug auf das Spannungsfeld Religion 

und Integration genannt, welche für das Projekt relevant sind: 

- Anti-Rassismus ist auch im Bereich von Integration und Religion gefordert 

- Der Kampf gegen Vorurteile ist nötig 

- Religion ist ein Mittel zur Identifikation und dem Ausdruck der Persönlichkeit 

- Religionen sollten als Vielfalt betrachtet werden 

- Für Integration braucht es Interesse am gegenseitigen Austausch und auch gemeinsame 

„Interessen“ 

- Das Thema „Natur als Schöpfung Gottes“ bietet großes Potential für den interreligiösen 

Dialog 

- Durch die (Beschäftigung mit) Religionen wird eine Erweiterung der Begriffe vom Eigenen 

und Anderem möglich 

- Unterschiede zwischen und innerhalb der Religionen müssen wahrgenommen und akzeptiert 

werden 

- Religion kann (für nicht-religiöse Menschen) abstoßend wirken 

- Für Integration und den interreligiösen Dialog braucht Mitgestaltung von Allen und die 

Chance, eigene Erfahrungen miteinzubringen 

Austausch 

Im anschließenden Austausch waren alle Beteiligten aufgefordert, von eigenen Erfahrungen zu 

berichten und Gedanken zum Thema Religion und Integration zu nennen. 

Während der Diskussion wurden die genannte Aspekte der Beiträge auf Moderationskarten 

aufgeschrieben, teilweise ergänzt und geclustert. Im Ergebnis entstanden 4 Unterthemen: Wege, 

Probleme, Ziele und Ressourcen. 

 



Dokumentation Informelles Netzwerktreffen am 07.12.2018 |Seite 4 

 

Wege im Bereich Integration und Religion 

Folgende Aspekte wurden bei dem Unterthema „Wege“ genannt: 

- Ausgrenzung und Vorurteile (bedingt durch Halbwissen) abbauen 

- Persönliche Bereicherung durch kulturelles Lernen schaffen 

- Vielfalt statt Einfalt und Interreligiöse Begegnungen ermöglichen 

- Persönliche Kontakte und emotionale (Ver-) Bindungen schaffen und stärken  

- Vorbehalte unter deutschen Christen durch Begegnung abbauen 

- niedrigschwellige Angebote anbieten, um Vertrauen zu schaffen 

- Integration durch Arbeit und (Freizeit-) Beschäftigung 

 

Probleme und problematische Themen im Bereich Integration und Religion  

Folgende Aspekte wurden bei dem Unterthema „Probleme und problematische Themen“ genannt: 

-  „Die Religionen“ und „der Islam“ existieren nicht, denn es gibt immer Nuancen und 

verschiedene Strömungen innerhalb aller Religionen. 

- Problematisch für das Zusammenleben sind u. a. unterschiedliche Beerdigungsrituale 

innerhalb der verschiedenen Religionen. Speziell die Beerdigung von Muslimen auf 

kirchlichen Friedhöfen kann zu Problemen führen. 

- Unter den Migranten und Geflüchteten gibt es auch Christen. Diese sollte man „finden“, um 

eine gelingendere Integration zu ermöglichen.  

- Unter den Migranten und Geflüchteten existieren auch Ängste, so gibt es bspw. Spannungen 

zwischen syrischen Christen und Muslimen.  

- Muslimische Verbrecher und christliche Verbrecher sind gleich, werden aber in der 

Öffentlichkeit nicht gleich dargestellt. 

- Religionen und Arbeit 

o Wie sind Feste, Traditionen und Rituale mit der Arbeit vereinbar? 

o Was sind Vorteile und Mehrwerte bei religiösen Mitarbeitern und Vorgesetzten? Hier 

sollte man nicht nur die Nachteile an einer interreligiösen Belegschaft sehen. 

o Ein Teilnehmer erzählt, wie es ist, als Muslim im Ramadan einen neuen Job zu 

beginnen. Außerdem schildert er, dass er als fastender Muslim jedes Jahr von neuem 

erklären muss, was Fasten im Ramadan für ihn bedeutet. 

- Wie kann man Personen erreichen, welche sich nicht intrinsisch interessieren? 

o (thematische) Umwege wählen  

o Sich irgendwo „mit dranhängen“ 

o Vorher Frage stellen: Wen will ich überhaupt erreichen? 

- Im Bereich Religion und Integration werden die asiatischen Religionen häufig nicht 

thematisiert. 

 

Ziele für den Bereich Integration und Religion  

- Auf Gemeinsamkeiten fokussieren 

- Leben, Alltagswelt und Religion miteinander verbinden 

- Kennenlernen verschiedener muslimischer und christlicher Praktiken 

- Wissen über religiöse Ge- und Verbote sowie religiöse Lebensführung vermitteln 

- Religion und sozialen Zusammenhalt thematisieren 
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- Einen klaren (persönlichen) Standpunkt als Basis für den Austausch durch Wissen 

ermöglichen 

- Respekt fördern 

- Bei den Kindern durch frühkindliche Bildung und in der Schule anfangen. Dazu müssen aber 

Lehrer und Erzieher einbezogen werden.  

 

Ressourcen, auf welche im Bereich Integration aufgebaut werden kann 

- Auseinandersetzung mit dem eigenen Glauben (auch durch Austausch über andere 

Religionen)  

- Sprachfähigkeit erreichen und erhalten 

- „Verschiedenheit“ als Bereicherung sehen 

- Wissen über Religionen austauschen  

- Religion als Struktur begreifen  

- Unterscheiden zwischen Religion, Konfession und (persönlichen) Glauben:  

o Es bedarf einer Definition und eines geschickten Gebrauchs der Begriffe 

o Der Begriff „Glauben“ ist umgänglicher und wirkt ggf. nicht so abschreckend für 

Nicht-Religiöse bzw. Nicht-Gläubige. Dadurch lassen sich diese evtl. eher ansprechen.  

Ein Teilnehmer zeigt sich in der Diskussion erstaunt über den begrifflichen 

Unterschied: „Ach, es gibt einen Unterschied zwischen konfessionslos und nicht 

religiös? Na, da muss ich ja noch was lernen.“ 

- Religionen als Sehnsucht:  

o Religionen können auf Menschen anziehend wirken und als Sehnsuchtsort dienen.  

o Es gibt eine Tendenz zum „basteln“ einer eigenen Religion. Das bezieht sich vor allem 

auf asiatische Religionen und die Verwendung von Elementen aus diesen, z. B. Yoga. 

- Die Religion ist für viele Gläubige Heimat. 

 

Im Verlauf der Diskussion wurden weitere Aspekte genannt und diskutiert.  

- Menschen, welche nach Deutschland kommen, brauchen die Freiheit zu sagen, ob und wenn 

ja, welcher Religion sie angehören. 

- In der Diskussion über Vorstellungen von Gut, Böse und Moral sagt man schnell: „Aber die 

Anderen …“ 

- Religion gibt Halt, Religion kann dadurch zum Sehnsuchtsort werden. Ist die Hinwendung 

zum Rechtsextremismus vielleicht Ausdruck eines ähnlichen Bedürfnisses? 

- Ein Teilnehmer versteht Religion als Gleichgewicht und als Weg, um Ausgeglichenheit zu 

erlangen. Eine Teilnehmerin berichtet darauf hin, wie er ihr davon erzählte und so eine 

Christin von einem Muslim lernen konnte und damit von einem Sinnbild für interreligiöses 

Lernen. 

- Eine weitere Teilnehmerin erzählt, dass sie eher für sich fastet und nur Wenigen davon 

erzählt. Wenn Sie fastet, dann hat sie mehr Zeit für etwas Anderes. 
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Abschluss und Zusammenfassung 

Zusammenfassung der Themen der Gesprächsrunde:  

- Konfessionslos vs. Religiös 

- Rassismus und Rechtsextremismus 

- Werte, Gemeinsamkeiten und gemeinsame Rituale 

- Religion als sinnstiftendes und strukturgebendes Element 

- Durch „das Andere“ kann man auch etwas über sich selbst lernen. 

 

Während des Treffens entstand ein reger Austausch und eine rege Diskussion, welche insgesamt eine 

halbe Stunde länger dauerte als ursprünglich geplant. Daraus wird deutlich, dass es einen großen 

Bedarf an Austausch und Diskussion über das Projektthema gibt.  

Das Projektteam plant einen weiteren Workshop im Juni, wozu alle Teilnehmer*innen eingeladen 

sind. Weiterhin besteht der Wunsch, mit allen Beteiligten in Kontakt zu bleiben. 
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